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Ankerzentrum Fürstenfeldbruck: Bis
2030 bleibt der Fliegerhorst geöffnet!

Das Ankerzentrum in Fürstenfeldbruck bleibt bis 2030 in
Betrieb, trotz Rückgang der Asylzugänge und Kritik an

Bedingungen.

Fürstenfeldbruck, Deutschland - Was geht in
Fürstenfeldbruck? Das Ankerzentrum in der ehemaligen Kaserne
Fliegerhorst bleibt bis Ende 2030 in Betrieb. Diese Entscheidung
wurde am 23. Juni 2025 von Innenminister Joachim Herrmann
(CSU), Landrat Thomas Karmasin und Oberbürgermeister
Christian Götz unterzeichnet. Herrmann bezeichnete die
Fortführung als vorteilhaft für alle Beteiligten, schließlich ist
dieses Zentrum die größte Dependance in Oberbayern und spielt
eine wichtige Rolle für die Aufnahmefähigkeit des Anker-
Systems in Bayern. Die Zeit berichtet über diese
Entwicklungen.

Wie sieht die Situation vor Ort aus? Aktuell gibt es einen

https://www.zeit.de/news/2025-06/23/ankerzentrum-fuerstenfeldbruck-bleibt-bis-2030-in-betrieb


Rückgang der Asylzugänge, doch eine Entwarnung ist laut
Herrmann nicht in Sicht. Bayerns Erstaufnahmeeinrichtungen
sind zurzeit weniger ausgelastet als im Vorjahr. Ende Mai 2023
lebten rund 8.700 Menschen in Ankerzentren, gegenüber 10.900
im Vorjahr. Diese Schwankungen zeigen, dass die Asylpolitik in
Bayern sich in einem ständigen Wandel befindet.

Pro und Contra der Ankerzentren

Doch was sind Ankerzentren eigentlich? Der Begriff ANKER steht
für „Ankunft, kommunale Verteilung, Entscheidung und
Rückführung“. Diese Einrichtungen wurden bereits im August
2018 flächendeckend in Bayern etabliert. In diesen Zentren
leben Asylsuchende von Varianzen aller Art oft monate- bis
jahrelang zusammen. Bis zu 1.000 Personen teilen sich
Mehrbettzimmer und Gemeinschaftsräume, während die
sanitären Anlagen für viele eine alltägliche Herausforderung
darstellen. Sicherheitsvorkehrungen sind hoch: Polizeirazzien
und ständige Kontrollen sind keine Seltenheit. Das führt dazu,
dass Bewohner kaum Privatsphäre genießen und oft unter
starkem Druck stehen. Der Flüchtlingsrat Bayern, der sich
intensiv mit diesen Themen beschäftigt, hebt hervor, dass diese
Zustände von Menschenrechtsorganisationen kritisiert werden. 
Der Flüchtlingsrat Bayern beleuchtet die Probleme und
Herausforderungen, vor denen Asylsuchende in diesen
Einrichtungen stehen.

Die Bedingungen in Ankerzentren sind also oft alles andere als
durchweg positiv. So gibt es nicht einmal ausreichende
Bildungsangebote für Kinder, und die medizinische Versorgung
erfolgt nur sporadisch. Oftmals leben Menschen in ständiger
Angst vor Abschiebungen, was einen massiven psychischen
Druck ausübt. Diese Problematiken wurden durch die
anhaltende Diskussion um Asylverfahren und deren lange
Bearbeitungszeiten in Bayern noch verstärkt. Die
Bearbeitungszeiten erstrecken sich häufig über Monatelang bis
Jahre und schränken die Perspektiven der Betroffenen zusätzlich
ein.

https://www.fluechtlingsrat-bayern.de/themen/anker-zentren/


Statistische Einblicke in die Asylsituation

Die Zahlen sprechen eine klare Sprache. Ein Blick auf die 
Statistik Bayern zeigt, dass die Zuwanderung von
Asylbewerbern und Schutzsuchenden ein hohes öffentliches
Interesse am Thema Flucht und Asyl erzeugt. Aktuelle
Statistiken offenbaren, dass der Zustrom an Asylbewerbern die
Diskussion über die Effektivität der Ankerzentren und deren
Rolle in der bayerischen Asylpolitik wieder neu entfacht hat.

Letztlich bleibt festzustellen, dass das Ankerzentrum in
Fürstenfeldbruck für die kommenden Jahre ein zentraler
Bestandteil der bayerischen Asylinfrastruktur sein wird, auch
wenn die Bedingungen in den Zentren oft kritisch bewertet
werden. Eine Balance zwischen humanitären Aspekten und der
Notwendigkeit, Aneignung und Integration zu fördern, bleibt eine
Herausforderung für alle Beteiligten.
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